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Kofferschrank

Ubald Klug, einer der Mébeldesigner
der alten Garde, hat zur neuen
Kollektion Réthlisberger einen
Kofferschrank beigetragen: Ein Alt-

meisterstiick.

Ubald Klugs Schrank <Shells ist eine

Kombination von ktionsstdander

und Koffer

Klugs

Ubald Klug, geboren 1932, lebt seit
Jahrenals Designerin Paris. Nunistihm
mit dem Schrank «Shell>, seinem Bei-
trag zur neuen Kollektion der Schrei-
nerei Rothlisberger aus Giimligen, ein
Meisterstiick gelungen. Nach den Me-
tall- und Folienschréanken der letzten
Jahre reiht er sich mit einem unkon-
ventionellen Ganzholzmodellin die Pa-
rade der freistehenden Schrénke ein.

Rollende Sperrholzschalen

Anlass zum Entwurf war die Idee, die
Vorziige von Konfektionsstander und
Koffer miteinander zu verbinden. Das
heisst, ein Mébel zu entwickeln, das
sowohl beweglich und stabil wie ein
Kleiderstander ist, als auch den Inhalt
vor Staub und Geriichen schiitzt. Kon-
struktiv verlangt dies eine leichte Hiil-
le, die Uber einen festen Rahmen ge-
spannt wird. Die Form des Schranks re-
sultiert aus Konstruktion und Material:
zweirollbare Behalterschalenaus Flug-
zeugsperrholz anstelle eines Behdlters
mit Tiire. <Shell> ist vielmehr Volumen
als Schrank, mehr Koffer als Mobel.

Mdébel aus Schnittmuster
Die Form des Schrankes verlangte eine
neue Konstruktionsweise und ein Ma-
terial, das Réthlisbergers Schreinern
bisher wenig vertraut war. Fiir den Bau
der nahtlosen Schalen lassen sie in
Finnland Birkensperrholz-Platten von
iber 4 m? Grgsse produzieren. Wie ein
Schnittmuster schneiden sie die Schrank-
hélften dannin Giimligen aus den3 mm
diinnen Flachen computergesteuert zu
und ritzen die Rundungen vor. Die da-
durch entstandene Form biegen sie
zum Behdlter, indem sie jede Schrank-
hdlfte tiber einen Bock spannen und
auf einen Massivholzrahmen leimen.
Das Volumen ergibt sich allein aus der
Abwicklung der Schnittform. Dieses
Prinzip der Faltung bedingt beim Zu-
schneiden die Aussparung der Ecken,
welche am Schluss mit gerundeten
Eckkappen aus Aluminium geschlos-
sen werden. Die Kappen verstdrken
nichtnurden Eindruck des Koffers, son-
dern sind in erster Linie konstruktiv
notig. Die Prazision und die Stabilitadt

des Rahmens ermoglichen einen Ver-
schluss aus Nut und Kamm, der, verse-
hen mit einem Magnetstreifen, den
Behélter dicht wie eine Muschel
schliesst.

Innenausbau mit Alublech

Ubald Klugs Schrank gibt es als Kom-
bination von schmaler und breiter
Behdlterschale in drei Grossen. Die In-
nenausstattung mit Tablaren, Schubla-
den oder Kleiderstange ist schlicht,
niitzlich und clever konstruiert. Da die
diinne Hiille weder gelocht noch mit
Tablartrdgern versehen werden kann,
werden die einzelnen Elemente ent-
lang des Rahmens in eine Metallleiste
eingeklinkt. Alle Teile sind nach dem-
selben Prinzip aus Aluminiumblech ge-
bogen: Seitliche Flanken gewéhrleis-
ten die nétige Festigkeit und bilden die
Konsolen fiir die Arretierung.
Uberraschend ist der Preis. Zwar ist die
Herstellung immer noch aufwendig und
handwerklich anspruchsvoll, aber ver-
glichen mit klassischen Réthlisberger-
Modellen doch wesentlich giinstiger. Je
nach Ausriistung und Oberflidchen-
behandlung kostet Klugs Kofferschrank
zwischen 3500 und 4500 Franken.

Die sechste Kollektion
Réthlisberger pflegt seit 20 Jahren mit
von Designern entworfenen und hand-
werklich meisterlich gefertigten M&-
beln seinen Namen und sein Geschaft.

Das Innenleben ist schlicht, niitzlich
und clever: Tablare, Schubladen und
Kleiderstange

Ein Stil bildete sich heraus, die Kollek-
tionen glichen sich und die Preise der
Stiicke waren préchtig. Klugs Schrank
ist Teil der sechsten Kollektion, die Al-
fred Habliitzel als Berater begleitet und
der er als Motiv die spartanische Zim-
mereinrichtung vorangestellt hat. Das
Resultat: mobile, konstruktiv und tech-
nisch raffinierte, leichte, gut kombi-
nierbare Mobel. Spielten die letzten
Kollektionen, verbunden mit Namen
wie Robert und Trix Haussmann oder
Hans Eichenberger, gerne mit der Aura
des Sammlerstiicks in kleiner Auflage,
so fehlt den Stiicken der neuen Kollek-
tion diese Attitiide. Neben Ubald Klugs
Schrank finden wir da einen Schubla-
denstock (Alfredo Haberli/Martin Huwi-
ler/Christophe Marchand), einen Konfe-
renz- und einen Klapptisch (Urs & Car-
men Greutmann Bolzern), ein Betthaupt
(Clara Saal), ein Computerméobel (Coste
& Kahleyss) und ein Regal (Gerd Lange).
Christina Sonderegger

Hochparterre Online présentiert mit Bildern und
einer kurzen Kritik alle Mébel der sechsten Kollek-
tion Réthlisberger: http://www.hochparterre.ch.

brennpunkte

w
~N

hp 9/97




	Klugs Kofferschrank : Ubald Klug hat für die Firma Röthlisberger einen Schrank entworfen

